
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So war’s, so ist’s: 
 
 
1950  Geboren  in Innsbruck 
1969 Matura an der HTL Innsbruck – Tiefbau 
1969  Beginn des Vorlesungsbetriebes an der „Baufakultät“  
 der Universität Innsbruck;  Student des 1. Jahrganges,  
 Matrikelnummer C61 69 16452 

 Wissenschaftliche Hilfskraft, anschl. freier Mitarbeiter am  
 Institut für Wasserbau und Tunnelbau 

1979  Dipl.-Ing. 
1980-1989 Universitätsassistent, Lehre, Forschung, Verwaltung, 

 Mitarbeit und eigenverantwortliche Tätigkeit als  
 Gerichtssachverständiger und Berater bei verschiedenen 
 Wasser- und Tunnelbauwerken im In- und Ausland 
1980-1982 Tauernkraftwerke GmbH, Salzburg (Karenzstelle) 
1989  Dr.techn. - Dissertation über Dichthautauskleidungen 
1990  Wissenschaftlicher Beamter 
 Lehrbeauftragter für Bauingenieur-Exkursionen 
2005  Koordinator für das PR-Team Baufakultät 
2012 Ruhestand (Korridorpension) ab 1. Mai 
 
   
 
 
 
Anmeldungen erbeten unter dem Stichwort „Pfiat Di“  http://tinyurl.com/pfiatdi   
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Es ist Zeit zu gehen -  
sonst kommen wir nicht weiter… 
 
 
 
Einladung 
zum Lobpreisen von Vergangenem,  
zum Betrachten von Gegenwärtigem und  
zum Besserwissen für die Zukunft 
 
Ausstands-Feier von Dr. Reinhold Friedrich 
 
Donnerstag, 26. Jänner 2012 
 
18:00 Uhr c.t.  
im Großen Hörsaal der Baufakultät,  
Innsbruck, Technikerstraße 13 
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Was man halt so dazu sagt: 
 
Ich glaube, der ist schon lange in Pension! * A so oan finden de 
nimmer! * Na, wer soll denn jetzt die ganze Arbeit von dem 
machen, der war ja oft am Abend a no da! * Der hat für die 
Fakultät schon viel getan und nix dafür gkriegt! * Als Beamter 
wird er wohl a guate Pension haben? * A netter Kerl, schad, dass 
er jetzt geht! * Der war immer lustig aufglegt und hat an guaten 
Spruch ghabt! * Er hat schon eppes vertragen a, Teifl no amal! * 
Seine Exkursionen sind Legende! * Wo der überall hinkemmen is! 
* Was der für viele Leut kennt – irr! * Bei seine Veranstaltungen 
hat’s koane Pannen geben, der hat sich einitigert, a Perfektionist! 
* Wenn der was wollen hat, hat er nit aufgeben, bis er’s ghabt 
hat! * Der hat ja schon 1972 als WHK am Wasserbauinstitut an 
der Uni angfangen.* In Wien hätt er im Ministerium arbeiten 
können, aber kannst da den bei die Wiener vorstellen? * 4 x is er 
in China gwesen und am Schluss no auf die Galapagos – nix is 
passiert, ganz toll is es gwesen und Sachen haben die gsehn, toll! 
* Der hats a mit di Architekten, a mit die –innen, daredet! * Bei 
jedem Wetter ist er mit dem Radl kommen, manchmal ganz 
durchgfroren! * Er wird mir abgehen, aber so ist es halt! * 
Hoffentlich gibts eppes Gscheits zum Essen, sonst geh ma halt 
wieder! * Mitn Radl hats ihn beim Hoamfahrn von der Arbeit 
außigschmissn, sei Haxn war hin, jetzt humpelt er immer no! * 
Manche haben gmeint, dass die Exkursionen eh lei Urlaub sind! 
Aber de haben selber noch nie eine organisiert * Was der für 
Ideen ghabt hat! * A nette Frau hat er und a nette Kinder, des 
glabt ma gar nit! * Bei seinem Abschiedsfestl könnt er uns Einiges 
erzählen - Gschichten hätt er ja gnug!! * Der hat 
Handschlagqualität und horcht a zua, wenn man eppes sagt! * 
Seine Berichte über die Exkursionen waren lang, aber nie und 
nimmer langweilig! * Die Pension vergunn i ihm jetzt! * Wenn er 
bald stirbt, kimmt er uns eh nit so teuer und Abfertigung kriegt er 
eh koane, is ja a Beamter! * Schad, dass der nit jünger is, der tat 
no guat! * Seine Vorlesungen und vor allem die Übungen waren 
Spitze! * Der hat da bei der Prüfung nix gschenkt – aber da hab i 
a am meisten gschwitzt, aber dabei a viel glernt – er war super! * 
Jetzt reicht’s! * Es ist gut so! * Pfiat di! 
 
Wird schon so sein?! 
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Einladung  
zur Ausstands-Feier von Dr. Reinhold Friedrich 
am Donnerstag, 26.01.2012, 18:00 Uhr c.t.  
 
 
(Uni)-Mögliches Programm:  
 
Begrüßung und Informationen  
 
Einige Worte  
Dekan Univ.-Prof. DI Dr. Arnold Tautschnig 
Fakultät für Bauingenieurwissenschaften 
 
Genügend Worte  
DI Dr. Reinhold Friedrich 
baldiger Ruheständer 
 
 
Anschließend gibt es ein gemütliches 
Zusammensitzen im Festsaal HSB 3, etwas zum 
Essen und Trinken und man kann seinen Senf dazu 
geben, so wie es der Hausbrauch ist.   
 
 
Guten Abend, gut’ Nacht ... 
  
Es ist Zeit zu gehen –  
sonst kommen wir nicht weiter… 
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